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3

Die recherchierten Schauplätze ins Bild
setzen

In diesem Kapitel beschäftigen wir uns mit Methoden, wie Sie

fotografisch das Beste aus den recherchierten Locations

herausholen können. Dabei wird es vorallem um

Architekturmotive gehen. Die Bilder in diesem Kapitel zeigen

überwiegend zeitgenössische Gebäude und Formen, weil das

mein fotografischer Schwerpunkt ist. Alle meine Empfehlungen

gelten aber natürlich auch für jede andere architektonische

Epoche!

3.1 Um das Motiv herumgehen

Ein Gebäude kann sich nicht bewegen, der Fotograf aber schon! Als
Grundvoraussetzung für eine gute Aufnahme von außen sollten Sie erst einmal
um das Gebäude herumgehen – wenn Sie so viele ungewöhnliche Blickwinkel
wie möglich finden, werden sich Ihre Ergebnisse von der breiten Masse abheben.
Sie haben sicherlich nicht immer genug Zeit, um die Umgebung eines Gebäudes
ausführlich zu erkunden, vor allem bei Wochenendtrips. Wenn Ihnen der Ort
aber besonders vielversprechend erscheint, sollten Sie trotz des Zeitmangels
zumindest versuchen, das Umfeld ein paar Minuten lang unter die Lupe zu
nehmen.
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Aufnahmen aus der Untersicht

Als erste Möglichkeit können Sie ganz nah an ein Gebäude herangehen, bis Sie es
fast berühren, und dann von unten nach oben fotografieren. Danach können Sie
sich Schritt für Schritt wieder davon entfernen.

Diese einfachen Aufnahmen aus der Untersicht wirken sehr ansprechend,
wenn man die Blickwinkel sorgfältig auswählt und die Bildelemente
wirkungsvoll anordnet. Ein Stativ ist möglicherweise hilfreich, aber wenn Sie,
wie ich, lieber aus der Hand fotografieren, sollten Sie sich Zeit für die Aufnahme
lassen (die im Sucher eingeblendeten Gitterlinien sind in diesem Fall nützlich).
Die Bilder lassen sich natürlich später bei der Nachbearbeitung anpassen, aber
nicht alles kann man korrigieren. Nehmen Sie sich lieber ein paar Minuten mehr
Zeit, anstatt später am Computer graue Haare zu bekommen.

Nikon D850, 24–70 mm, 45 mm, 1/125 s, f/7,1, 100 ISO
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Manchmal verändert sich alles, wenn man einen oder zwei Meter zurückgeht. Beim ersten Foto
dieses Berliner Gebäudes stand ich ganz dicht an der Fassade: Das Ergebnis mit den sich
wiederholenden Fenstern und den geschwungenen Linien wirkt fast abstrakt. Mit etwas mehr
Abstand ist das Motiv besser erkennbar: Der Schwerpunkt liegt jetzt nicht so sehr auf den
Wiederholungen, sondern eher auf der schieren Menge der Fenster.

Nikon D850, 24–70 mm, 35 mm, 1/160 s, f/7,1, 100 ISO

Das runde Eingangsportal des Stadions Chaban-Delmas in Bordeaux wird eigentlich meist von
vorn fotografiert. Aus der Untersicht und mit einem Ultraweitwinkelobjektiv fotografiert sieht die
Konstruktion ganz anders aus.

Nikon D800, 14–24 mm, 14 mm, 1/250 s, f/8, 100 ISO
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Bei diesem Foto eines New Yorker Gebäudes mussten die Symmetrie und die vertikale
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Ausrichtung perfekt stimmen. Einfache Aufnahmen aus der Untersicht wie diese müssen sehr
sorgfältig gestaltet werden.

Nikon D800, 28–300 mm, 28 mm, 1/160 s, f/7,1, 100 ISO

Dieses Gebäude in Los Angeles wirkt recht langweilig. Mit der Skulptur im Vordergrund konnte
ich jedoch mit den Größenverhältnissen (die Skulptur ist viel kleiner als das Gebäude, nimmt
jedoch auf dem Bild ebenso viel Raum ein) und mit den Farbkontrasten spielen. Beides wird
durch die Untersicht verstärkt.

Nikon D850, 24–70 mm, 24 mm, 1/50 s, f/8, 280 ISO

Gehen Sie nach Möglichkeit in geringem Abstand um das Gebäude herum: Nur
selten sieht ein Bauwerk von allen Seiten gleich aus. Auch niedrige Gebäude (die
man oft übersieht) und ungewöhnliche Konstruktionen wie beispielsweise
Trafohäuschen, Baustellenwagen o. Ä. lassen sich von unten nach oben
fotografieren. Die Blickwinkel wirken dann gleich viel origineller.

Aus etwas größerem Abstand sehen Sie vielleicht Gegenstände, die ein
interessantes Vordergrunddetail abgeben oder eine Umrahmung bilden
könnten. Ein Weitwinkelobjektiv liefert in diesem Fall häufig überraschende
Ergebnisse. Mit einem Ultraweitwinkelobjektiv lässt sich dieser spektakuläre
Effekt sogar noch verstärken. Aber Achtung: Der Umgang mit diesen Objektiven
will gelernt sein, denn Linien werden eventuell gekrümmt wiedergegeben und
der Bildwinkel wirkt schnell zu weit. Wenn Sie mit diesem Objektivtyp nicht so
vertraut sind, ist manchmal ein Stativ oder eine andere Kamerastütze hilfreich.
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Bei der Bildgestaltung ist alles möglich, von der formatfüllenden Abbildung
des Gebäudes bis zur bildbeherrschenden Darstellung des Himmels.
Experimentieren Sie mit allen möglichen Ausschnitten. Probieren Sie
beispielsweise auch Aufnahmen mit zur Seite gedrehter Kamera und mit
Blickwinkeln aus, die Ihnen eigenartig vorkommen. Extreme Aufnahmen aus der
Untersicht mit einer um 90° nach oben geneigten Kamera wirken oft verblüffend,
denn als normaler Tourist sieht man seine Umgebung nicht so. Ein Fotograf
dagegen schaut – besonders in der Stadt – in alle Himmelsrichtungen: Er reckt
den Hals, schaut nach oben, legt sich auf den Boden. Alles, was man dazu
braucht, ist ein wenig Kreativität!
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Die von dem Architekten Kenzō Tange entworfene Zentrale der Stadtverwaltung von Tokio lässt
sich auch nicht aus größerem Abstand in voller Höhe ins Bild setzen. Nur mit einem 11 mm–
Ultraweitwinkelobjektiv konnte ich das gesamte Gebäude fotografieren. Dazu musste ich mich
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auf den Boden legen. Die vielen vertikalen, horizontalen und geschwungenen Linien sind bei
einer solchen Brennweite eine Herausforderung. Daran hätte auch ein Stativ nichts geändert.

Nikon D810, 11 mm, 1/400 s, f/8, 100 ISO

Ganz gleich, in welchem Winkel man die Kamera hält: Die Bildelemente müssen sorgfältig
angeordnet werden. Bei dieser Aufnahme eines Gebäudes in der Nähe von Paris achtete ich
darauf, dass die geschwungene Linie genau in der unteren rechten Bildecke und eine blau
beleuchtete Stütze genau in der linken unteren Ecke endete und dass die oberste dieser Stützen
links parallel zum oberen Bildrand verlief.

Nikon D800, 24–70 mm, 24 mm, 1/40 s, f/8, 100 ISO
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Mit leicht geneigter Kamera lassen sich berühmte Gebäude, wie hier die Walt Disney Concert Hall
in Los Angeles (Architekt: Frank Gehry), auf ungewöhnliche Weise ins Bild setzen. So konnte ich
die standardmäßige Gesamtansicht von vorn vermeiden und dieser Aufnahme eines der am
häufigsten fotografierten Bauwerke der Stadt meine persönliche Handschrift geben.

Nikon D850, 24–70 mm, 50 mm, 1/500 s, f/8, 100 ISO
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In Mailand fotografierte ich diese sich wiederholenden Balkone, indem ich die zentrale
Diagonale direkt durch die Bildmitte laufen ließ. Die normalerweise vertikalen
zusammenlaufenden Linien bringen Bewegung in die Aufnahme.

Nikon D850, 24–70 mm, 50 mm, 1/100 s, f/7,1, 180 ISO

3.2 Aufnahmen aus der Obersicht

In vielen Städten gibt es Aussichtsplattformen, die eine hervorragende Sicht
über die Stadt bieten. Recherchieren Sie solche Orte – Sie haben dort vielfältige
Aufnahmemöglichkeiten.

Fotos aus der Obersicht (mit nach unten gerichteter Kamera) wirken umso
ungewöhnlicher, wenn sie mit einer parallel zum Boden ausgerichteter Kamera
aufgenommen werden. Halten Sie die Kamera dazu mit ausgestreckten Armen
nach unten und prüfen Sie das Ergebnis nach jeder Aufnahme – das ist in diesem
Fall besonders wichtig, weil Sie ja nicht durch den Sucher oder auf den Monitor
schauen können.

Diese spektakuläre Ansicht entstand in New York. Durch die Drehung der Aufnahme um 180°
wirkt die Ansicht so schwindelerregend, als hätte ich direkt über dem Abgrund geschwebt.

Nikon D800, 24–70 mm, 24 mm, 1/60 s, f/5,6, 100 ISO
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3.3 Verflachung der Perspektive

Mit zunehmender Entfernung von den Gebäuden können Sie die perspektivische
Wirkung immer weiter reduzieren und das Bauwerk innerhalb seiner Umgebung
zeigen. Ein etwas höher gelegener Kamerastandpunkt trägt bei sehr hohen
Gebäuden dazu bei, die Räumlichkeit zu reduzieren. Aus größerer Entfernung
und Höhe gibt es keine stürzenden Linien mehr. Durch die Komprimierung der
Bildebenen mithilfe einer langen Brennweite lassen sich manche Gebäude sehr
ansprechend in die allgemeine Großstadtumgebung einbetten.
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Zur Vermeidung von perspektivisch bedingten Verzerrungen wechselte ich bei der Aufnahme
dieser Fassade in Le Mans einfach nur die Straßenseite.

Nikon D800, 24–70 mm, 50 mm, 1/50 s, f/4,5, 450 ISO
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Aus größerer Entfernung und mit einer langen Brennweite konnte ich die stürzenden Linien
dieser Fassade in Yokohama mindern.

Nikon D850, 28–300 mm, 110 mm, 1/250 s, f/8, 140 ISO

Der erste Reflex der meisten Fotografen ist die Aufnahme eines Gebäudes aus
größerer Entfernung und von vorn. Widerstehen Sie diesem Impuls: Variieren Sie
die Blickwinkel, Abstände und Ausschnitte, um überraschende und ungewohnte
Ansichten zu zeigen. Diese Empfehlung gilt auch für Aufnahmen, bei denen eine
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klassische Ansicht nicht möglich ist: Setzen Sie das Gebäude stattdessen auf
individuelle, ungewohnte Weise ins Bild.
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Die Ansicht von der Seite bringt das wunderschöne Licht dieser Spiegelungen auf der Fassade
wirkungsvoll zur Geltung. Von vorn hätte ich diesen Effekt und diese Dynamik niemals einfangen
können.

Nikon D800, 28–300 mm, 300 mm, 1/400 s, f/7,1, 100 ISO

Die Reduzierung oder sogar Beseitigung von stürzenden Linien bereits während
der Aufnahme empfehle ich deshalb, weil man einerseits neue und
überraschende Blickwinkel findet, wenn man um ein Motiv herumgeht.
Andererseits erspart man sich dadurch eine langwierige Bildbearbeitung. Aber
das ist natürlich eine Frage des persönlichen Geschmacks. Ich selbst führe
später am Computer fast immer kleinere Anpassungen und manchmal auch
umfassende Korrekturen durch. Das darf aber nicht zum Regelfall werden. Das
Ziel sollte immer darin bestehen, den besten Blickwinkel für eine optimale
Aufnahme bereits beim Fotografieren zu finden.

Manchmal sind die Umstände jedoch einfach zu ungünstig: wenig Platz,
hässliche Umgebung, Zeitmangel. Dann lassen sich stürzende Linien bei der
Aufnahme nicht vermeiden, und eine Nachbearbeitung ist unerlässlich. Planen
Sie dies beim Fotografieren ein und wählen Sie den Ausschnitt großzügig, damit
Sie später genügend Spielraum haben. Und versuchen Sie nach Möglichkeit,
eine vertikale Linie mittig anzuordnen, um sich weitere Korrekturen zu ersparen.

Ich hatte das Gefühl, dass das Zickzack-Muster dieser Fassade nach einer Reduzierung der
stürzenden Linien sehr plakativ aussehen würde. Die entsprechenden Korrekturen musste ich
später am Computer vornehmen. Das sieht man zwar ein wenig, aber das Ergebnis wirkt
trotzdem sehr ansprechend.

Nikon D850, 24–70 mm, 45 mm, 1/100 s, f/8, 500 ISO

3.4 Ausrüstung und Einstellungen

Für solche Aufnahmen kommen alle Objektiv-Arten infrage (was unschwer an
den Exif-Daten in den Bildunterschriften zu erkennen ist). Generell greift man
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jedoch bei Fotos aus der Untersicht eher zur Weitwinkeloptik und bei
Aufnahmen aus größerer Entfernung zu einer langen Brennweite.

Natürlich verfügt man im Idealfall über ein möglichst großes Sortiment an
Objektiven. In den meisten Fällen aber reicht ein 24–70 mm-Zoom oder ein 28–
300 mm-Superzoom aus. Falls Sie mit einer oder zwei festen Brennweiten
arbeiten, sollten Sie den Umgang mit diesen Objektiven gut beherrschen, damit
Sie ihr ganzes Potenzial ausschöpfen können.

Spezialtechniken sind bei diesen Außenaufnahmen nicht erforderlich.
Wählen Sie eine Blende, die eine gute Schärfentiefe liefert, und eine nicht zu
kurze Belichtungszeit, wenn Sie mit einer längeren Brennweite fotografieren.
Der einzige Sonderfall ist die Aufnahme von unten bei hohem Helligkeitskontrast
(sehr heller Himmel und dunkles Gebäude). Probieren Sie unterschiedliche
Belichtungen aus – ich selbst korrigiere die Belichtung bis zu sechs oder sieben
Mal, drei Mal nach unten und drei Mal nach oben (viele Kameras haben dazu
eine Automatikfunktion, das sogenannte »Bracketing«, eine automatische
Belichtungsreihe). Bei der Entwicklung meiner Bilder am PC wähle ich dann das
meiner Meinung nach beste Foto aus, auch wenn das bedeutet, dass ich ein paar
Details in den hellen und dunklen Bereichen wiederherstellen muss.



25

Nikon D800, 28–300 mm, 60 mm, 1/500 s, f/7,1, 100 ISO
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Nikon D800, 24–70 mm, 50 mm, 1/250 s, f/7,1, 100 ISO
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Wenn man in Rennes ist, muss man sich meiner Ansicht nach den Tour de l’Éperon (Louis
Arretche, 1975) anschauen. Das Bauwerk wird häufig von unten fotografiert, sodass die
typischen spitz zulaufenden Balkone zur Geltung kommen. Eines meiner Bilder zeigt das
Gebäude formatfüllend, das andere lässt etwas Platz für den Himmel. Um einen anderen
Blickwinkel zu finden, ging ich in größerer Entfernung um das Hochhaus herum. Ohne die
stürzenden Linien sieht das Ergebnis ganz anders aus, weniger spektakulär, aber trotzdem
interessant.

Nikon D800, 28–300 mm, 110 mm, 1/250 s, f/7,1, 220 ISO
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Nikon D800, 28–300 mm, 200 mm, 1/250 s, f/7,1, 220 ISO

3.5 Innenräume fotografieren

Auch wenn Sie kein Spezialist für die Aufnahme von Innenräumen sind, können
Sie doch mithilfe von grundlegenden Methoden und kreativen Ansätzen sehr
ansprechende Ergebnisse erzielen. In diesem Abschnitt möchte ich Ihnen ein
paar Tipps für das Fotografieren der Architektur von Innenräumen geben; Fotos,
auf denen auch Menschen zu sehen sind, kommen weiter unten zur Sprache.

Sicherlich wollen Sie bei Ihrer Städtereise auch manche Gebäude von innen
besichtigen. Zuerst denkt man dabei an Museen und religiöse Stätten, aber auch
Bahnhöfe, Theater oder charakteristische Innenräume sind denkbar. Der
Hauptunterschied zur Fotografie im Freien ist der Platzmangel – selbst wenn der
Raum noch so groß ist. Bewegen Sie in dieser Situation die Kamera und halten
Sie sie entweder über Kopf oder in Bodennähe, drehen Sie sie usw., um die
Blickwinkel zu variieren.
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3.6 Aufnahmen aus der Ober- und Untersicht

Aufnahmen aus der Ober- und Untersicht sind in dieser Situation wertvolle
Alternativen. Suchen Sie nach erhöhten Standorten: Halten Sie Ihre Kamera
beispielsweise oben auf einer Treppe am ausgestreckten Arm nach unten.

Das gleiche Motiv mit einem Ultraweitwinkelobjektiv. Dieses Foto ist ganz anders, aber ich
musste nicht weit laufen, um die beiden unterschiedlichen Blickwinkel aufzunehmen.

Nikon D800, 14–24 mm, 14 mm, 1/25 s, f/5,6, 100 ISO
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Diese Treppe eines Gebäudes in Le Havre gab aus der Untersicht eigentlich nicht viel her, aber
die Konvertierung in Schwarzweiß und die Verstärkung des Kontrasts führten zu einem
faszinierenden Ergebnis.

Nikon D800, 24–70 mm, 50 mm, 1/25 s, f/2,8, 220 ISO

Neigen Sie Ihre Kamera auch in einem 90°-Winkel nach oben. Beugen Sie dazu
Ihren Kopf nach hinten oder, noch besser, legen Sie sich auf den Boden: So
vermeiden Sie Verwacklungsunschärfen, können den Ausschnitt genau wählen
und auch mehr Details der Decke mit ins Bild setzen. Ein wenig lästig an diesem
Ansatz ist, dass die anderen Besucher Sie vielleicht belächeln (mit der Zeit wird
Ihnen das jedoch egal sein) oder sich sogar von Ihnen gestört fühlen. Eventuell
werden Sie auch von Wachleuten oder sonstigem Personal zurechtgewiesen.
Versuchen Sie auch, diese Fotos aus der Untersicht durch andere Perspektiven
zu ergänzen: Manchmal reichen Kleinigkeiten aus, um einen Ausschnitt radikal
zu verändern.
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Nikon D850, 24–70 mm, 24 mm, 1/50 s, f/5,6, 4500 ISO
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Nikon D850, 24–70 mm, 24 mm, 1/50 s, f/7,1, 6400 ISO

Der Kamerastandort war bei diesen Fotos der Decke der Basilika Santa Maria Maggiore in
Bergamo fast derselbe. Je nachdem, ob genau oder eher schräg von unten fotografiert wird,
entstehen ganz unterschiedliche Ansichten.

3.7 Korrektur der Perspektive
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In riesigen Räumen bringt es nichts, Verzerrungen um jeden Preis vermeiden zu
wollen. Aber wie immer in der Fotografie kann man ein Problem auch als Chance
sehen und in einen Vorteil verwandeln: Die kreativen Ideen des Fotografen
bilden die Grundlage für den Erfolg seiner Fotos, und auf Innenaufnahmen
wirken stürzende Linien nicht immer störend.

In der professionellen Unternehmensfotografie würde man ein Stativ, eine
Vielzahl von Blitzgeräten und sonstigen Lampen und ein Tilt-Shift-Objektiv
verwenden. Falls Sie keine solche Optik – die übrigens sehr teuer ist – besitzen,
um perspektivische Verzerrungen zu korrigieren, dann müssen Sie diese
Anpassungen bei der Nachbearbeitung vornehmen. Wie schon weiter oben
erwähnt, verliert man in diesem Fall an den Rändern viele Bildbestandteile –
daran muss man bei der Aufnahme denken und den Bildausschnitt
entsprechend größer wählen. Aber nicht immer hat man genug Platz für eine
Übersichtsaufnahme des gesamten Innenraums. Selbst mit Ihrem weitesten
Weitwinkel laufen Sie Gefahr, dass das nachbearbeitete Foto nicht alle Details
zeigt, die Sie ursprünglich abbilden wollten. Manchmal kann man eben nicht
alles haben.

Mit einer sehr kurzen Brennweite und einer starken Neigung der Kamera habe ich die stürzenden
Linien verstärkt, um die gigantischen Ausmaße und die Extravaganz der Sagrada Familia in
Barcelona (Architekt: Antoni Gaudí) wiederzugeben.

Nikon D850, 14–24 mm, 14 mm, 1/30 s, f/7,1, 560 ISO
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Das Innere des Mailänder Doms. RAW-Datei ohne Korrektur. Mit einer sehr kurzen Brennweite
von 24 mm und auf engstem Raum wählte ich den Ausschnitt nicht allzu sorgfältig – das
Buntglasfenster befindet sich nicht genau in der Mitte. Allerdings war der Ausschnitt großzügig
genug gewählt, um später genügend Daten für die Korrektur der Perspektive zu haben.

Nikon D850, 24–70 mm, 24 mm, 1/50 s, f/2,8, 2200 ISO
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Durch die Korrektur gingen Details am oberen Bildrand, zwei Drittel der Säulen
rechts und links und ein kleiner Streifen unten verloren. Die beiden Fotos wirken
ganz unterschiedlich: Das erste Bild oben betont die Erhabenheit des Gebäudes,
während dieses zweite das Bauwerk eher beschreibt und vielleicht angenehmer
wirkt, obwohl man die Verzerrungen als störend empfinden könnte
(insbesondere oben an den Säulen an den Bildrändern).

Größe und Höhe

Versuchen Sie, das Raumkonzept eines Innenraums zu beschreiben und zu
zeigen, wie klein bzw. groß eine Räumlichkeit ist. Aber fixieren Sie sich nicht auf
die Raumgröße! Sie können sich auch auf Details oder auf das Spiel von Licht
und Schatten konzentrieren. Lassen Sie sich von Ihrem Gefühl leiten. Und
denken Sie daran: Sie können darauf hinweisen, wo sich der Raum befindet –
oder auch nicht.
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Nikon D800, 24–70 mm, 24 mm, 1/25 s, f/3,2, 100 ISO
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Nikon D850, 24–70 mm, 24 mm, 1/400 s, f/2,8, 100 ISO

Diese beiden Fotos entstanden im Bahnhof Liège-Guillemins in Lüttich. Aus wenigen Metern
Entfernung nahm ich Gebäudeteile ins Visier, wie diesen Tunnel, aber ich wollte auch die
imposante Deckenkonstruktion ins Bild setzen. Dazu wählte ich eine sehr große Blendenöffnung
und fokussierte auf die am weitesten entfernten Objekte. Die leichte Vordergrundunschärfe (bei
der kleinen Wiedergabe hier schwer erkennbar) führte zu einer Tiefenwirkung, sodass die Größe
der Konstruktion noch besser zur Geltung kam (ich konnte nicht anderweitig auf die
Größenverhältnisse hinweisen).
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Dieses Foto entstand im Museum Carré d’Art in Nîmes (Architekt: Norman Foster). Ich ließ mich
vom Licht und von den architektonischen Details inspirieren. Alle Hinweise auf Ort und Kontext
ließ ich weg.

Nikon D850, 24–70 mm, 35 mm, 1/20 s, f/4,5, 6400 ISO
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Jeder Innenraum ist ein Foto wert: Halten Sie immer die Augen nach potenziellen Motiven offen.
Dieses Bild entstand in Mailand.

Nikon D850, 24–70 mm, 24 mm, 1/50 s, f/5,6, 450 ISO

Sie können den Raum auf Ihrem Foto so aufteilen und darstellen, wie es Ihrem
Gefühl und Ihren Eindrücken entspricht. Ebenso wie beim Fotografieren im
Freien gilt auch bei Innenaufnahmen, dass Sie Ihr Motiv nicht unbedingt
realitätsgetreu wiedergeben müssen. Nutzen Sie miteinander verbundene
Räume und Trennwände, die die Tiefenwirkung beeinflussen. Und manchmal
werden Sie unverhofft über atemberaubende Räumlichkeiten stolpern –
versuchen Sie dann nicht, einen möglichst originellen Ausschnitt zu finden,
denn das schmälert eventuell die Wirkung des Raums. Gestalten Sie das Bild
stattdessen besonders genau und sorgfältig.
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